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« u. Beide Gattungen sind zu haben bei den Metzgermeistern: 1) Hieronymus Grebe in der hoäb. Straße
Nr.ZZ8; 2) Conr. Becker, ebendas. Nr. 578; 5) Franz Grebe, in der Fischgasse, Nr. 815; 4) Friedr.
Gunckel, in der Paulistraße, Nr. 511; 5) Christoph Hartung, in der Hohenthorftraße, Nr. 476 i
S) Ludwig Hartdegen, in der Martinistraße, Nr. 55; 7) Melchior Heyd, ebendas. Nr. xx.

Im Druck und Verlag des reformtrten Waisenhauses.


